
Personen-Suchergebnisse: Karl Erzherzog

10. April 1809 – Die Nachricht vom Kriegsbeginn verbreitet sich in ganz Tirol

Tirol * Die Nachricht vom Kriegsbeginn und der Vormarsch der österreichischen Truppen

verbreitet sich in ganz Tirol wie ein Lauffeuer. Auf Flugzetteln, die selbst in den hintersten Tälern

kursieren, wird die Bevölkerung zu den Waffen gerufen.       Eine starke baierische Einheit greift

das Dorf Axams zur Strafexpedition an. Die Baiern stoßen dabei auf bewaffneten Widerstand. Es

fallen Schüsse, in denen der erste baierische Soldat stirbt.   Erzherzog Karl überschreitet in der

Zwischenzeit mit der Hauptmacht der österreichischen Armee den Inn und marschiert in Richtung

München.

22. Mai 1809 – Lefébvre und Wrede verlassen mit ihren Truppen Tirol

Tirol * Marschall François Joseph Lefébvre und General Carl Philipp Joseph von Wrede verlassen

mit ihren Truppen Tirol. Sie sollen durch einen Angriff auf die Steiermark die in Wien stehende

Grande Armee entlasten. In Tirol bleibt nur die Division Deroy zurück. Napoleon Bonaparte

hat bei Aspern und Eßling eine Niederlage durch die österreichischen Truppen unter der Führung

von Erzherzog Karl erfahren müssen.      Der Truppenabzug beflügelt Andreas Hofer und seine

Verbündeten. Er überzeugt den österreichischen General Ignaz von Boul zum gemeinsamen

Angriff auf den baierischen Feind. Boul hatte Chastelers Befehl zum Abzug aus Tirol nicht mehr

erhalten und blieb nur deshalb im Land.

12. Juli 1809 – Die österreichischen Truppen müssen Tirol und Vorarlberg verlassen

Tirol * Erzherzog Karl muss bei Znaim einen Waffenstillstand unterzeichnen. Laut Artikel 4

müssen die österreichischen Truppen Tirol und Vorarlberg verlassen.

Oktober 1824 – König Max I. Joseph feiert sein 25jähriges Regierungsjubiläum

München - München-Theresienwiese * König Max I. Joseph feiert sein 25jähriges

Regierungsjubiläum. Auf dem Oktoberfest rückt dadurch die Person des Monarchen stark in den

Mittelpunkt.    Die dynastische Verbindung zwischen den Wittelsbachern und den Habsburgern

wird durch die Verlobung der Königstochter Sophie mit dem österreichischen Erzherzog Franz
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Karl neu gefestigt. Die Feierlichkeiten werden in das Geschehen des Oktoberfestes mit

einbezogen.

28. Juli 1914 – Der Eine ist zu alt, der Andere zu jung

Wien * Der bei Kriegsbeginn kurz vor seinem 84. Geburtstag stehende österreichisch-ungarische

Kaiser Franz Joseph I. ist zu schnellen und grundsätzlichen Entscheidungen kaum noch in der

Lage, auch wenn er versucht, täglich seine Akten pflichtbewusst und akribisch zu bearbeiten.   

Sein Thronfolger, Erzherzog Karl, ist gerade 27 Jahre alt und politisch wie militärisch noch ohne

Erfahrung. Weil aber die Oberbefehlsgewalt von einem adeligen Mitglied des Erzhauses

übernommen werden muss, fällt die Wahl auf der 58-jährigen Erzherzog Friedrich. Er besitzt

allerdings nur wenige Eigenschaften, die ihn zum Oberbefehlshaber der

österreichisch-ungarischen Armee befähigen. Erzherzog Friedrich wird als eher ängstlich

beschrieben, der nur wenig persönliche Initiative entwickelt und sich hauptsächlich mit seiner

Frau beratschlagt, welche Uniform er tragen soll. 
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